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Diese Wanderung mit einem kräftigen Höhenunterschied verläuft durch eine prächtige Landschaft mit herrlichen Fernblicken, Sie passieren mehrere Kapellchen. Sie durchqueren ebenfalls die Weiler Beutenaeken und Schilberg. In Noorbeek können Sie bei der Herberge Sint Brigida oder im Café D'r Pley an der Kirche einen Lunch einnehmen. In Beutenaken erreichen Sie die Terrasse 't Koffiestulpke. 
Startadresse: Parkplatz Brasserie De Planck,  Schilberg 22  Noorbeek  (Schilberg).



GPS-Abstand: 11800 m  

Laufzeit: 2.30 St.  

Höhenunterschied: 98 m
Het Auteursrecht van deze tekst en het Databankenrecht op deze route ligt volledig bij de auteur. Niets van deze wandelroute mag worden gekopieerd, verveelvoudigd of openbaar gemaakt zonder toestemming van de auteur. 

Wandelen met een PAUZE in een GEZELLIG KROEGJE: www.kroegjesroutes.nl
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57. NOORBEEK 11,8km
1.   Mit dem Rücken zum seitlichen Parkplatz gehen Sie L nach unten. Meiden Sie an der Bank und dem Wegekreuz den Feldweg links und etwas weiter den Feldweg rechts. An der Kreuzung mit Wegekreuz gehen Sie L nach oben. Am 3-Sprung mit Bank und Wegekreuz bleiben Sie GA (schwarz/rot). An der T-Gabelung gehen Sie R (schwarz/rot). (Sie erreichen den Weiler Ulvend, wovon ein Teil auf belgischem Territorium und der andere auf niederländischem Grund liegt.) Am ungleichen 4-Sprung mit Grenzpfahl Nr. 21, Marienkapelle und Mauerkreuz gehen Sie R (51/Radweg 430) am 't Bakhuis (Eis und Pfannkuchen) vorbei. An der Y-Gabelung gehen Sie R. Wo nach ca. 350 m der Weg nach rechts biegt, gehen Sie L (gelb) durch ein Drehtor in die Wiese.
2.   Überqueren Sie die Wiese GA, rechts steht ein Zaun/eine Hecke. (Hier haben Sie schöne Aussicht.) Durch den Stiegel verlassen Sie wieder die Wiese und folgen dem Hohlweg abwärts. Unten an der T-Gabelung am Feldkreuz vom Typ Fliegermodell gehen Sie R. Sie wandern nach Vroelen rein. An der Y-Gabelung gehen Sie L nach unten. Direkt danach am 3-Sprung mit Wegekreuz und dem höher gelegenen Wasserbrunnen ebenfalls L weiterhin nach unten. Meiden Sie alle Seitenwege und bleiben GA auf diesem Weg immer noch abwärts. 

3.   Unten an der T-Gabelung in Noorbeek an der Vorfahrtstraße und dem besonderen Gartenkreuz wandern Sie GA (gelb-rot/braun/grün) über den schmalen Pfad, der zwischen den Wohnungen liegt. [Möchten Sie eine Pause einlegen, können Sie hier nach L (150 m) laufen zum Café D'r Pley an der Kirche. Wenn Sie hier nach R (50 m) gehen, erreichen Sie die Herberge St. Brigida sowie das Café Tinus (100 m).] Am 3-Sprung mit Feldkreuz und Regenwasserauffangbehälter “Wersch” bleiben Sie GA (braun/grün). Direkt danach gehen Sie am breiten Eisentor durch den Stiegel und laufen GA (grün/braun/gelb-rot) über den breiten Grasweg, der zwischen Hecken liegt. Am Infoschild “Groenspot nr 9” passieren Sie den folgenden Durchgang. Meiden Sie nach der Bank das Drehtor rechts. An der T-Gabelung vor dem Waldrand gehen Sie R (braun/grün) über den schmalen Pfad. Oben am Asphaltweg im Weiler Bergenhuizen drehen Sie nach R (braun/gelb). Dann an der Y-Gabelung mit Wegekreuz L (braun). Direkt danach am 3-Sprung bleiben Sie GA (braun).

4.   Am ungleichen 4-Sprung mit Feldkreuz und Bank drehen Sie nach R (braun/gelb) über den schmalen Asphaltweg.  (Hier haben Sie einen schönen Blick auf die St. Brigida-Kirche in Noorbeek.) Am 4-Sprung gehen Sie R (braun/gelb) übe den Feldweg.  (Links sehen Sie in Banholt die St. Gerlachus-Kirche und die Gerlachus-Tanne, die bereits seit 1881 am Pfingstsamstag durch den Junggesellenverein aufgestellt wird.) Am Asphaltweg drehen Sie nach L (gelb/braun). Meiden Sie den Feldweg links. Sie erreichen ein Wegekreuz, eine Bank und die St. Corneliuskapelle.  (Die Corneliuskapelle wurde im August 1959 durch den Pastor von Noorbeek eingeweiht zur Erinnerung an die Genesung der Frau Slenter-Schepers. Als Dank für die Heilung ließ die Familie diese Kapelle errichten.) Direkt danach gehen Sie R (braun) über den leicht steigenden Feld-/Grasweg. An der T-Gabelung L in den Asphaltweg nach oben. (Rechts sehen Sie die Ferienhäuser des Bungalowparks Landal Domein de Waufsberg in Hoogcruts.) An der T-Gabelung im Weiler Terlinden mit Marienkapelle und Wegekreuz “100 Jahre Junggesellen Terlinden 1883-1983” gehen Sie L. Direkt danach R (Karsvelderweg). 
5.   Überqueren Sie am Wegekreuz die Vorfahrtstraße schräg links und bleiben am Verbotsschild GA (Karsvelderweg) über den Klinkerweg, der später zum Feldweg wird. (Hier befindet sich an der Vorfahrtstraße die schöne Brasserie “de Zeute Aardbei”, eine gemütliche Rastgelegenheit. Hier können Sie innen in der kleinen Brasserie oder auf der Terrasse etwas trinken oder essen. Im Geschäft gibt es Erdbeer-Spezialitäten zu kaufen, wie Marmelade, Kraut, Saft, Dressing, Essig, Chutney-Kraut. Geöffnet von Mai bis einschließlich August täglich von 10.00 bis 20.00 Uhr. Von September bis einschließlich April von Freitag bis Sonntag ebenfalls von 10.00 bis 20.00 Uhr.) Folgen Sie ungefähr 1 km diesem Feldweg GA über das Plateau von Margraten. Am 4-Sprung wandern Sie GA (grün/rot). Der Feldweg wird etwas weiter zu einem abwärts führenden Feldweg. Meiden Sie den Waldweg links. Unten am Wegekreuz im Weiler Beutenaken gehen Sie L über den Asphaltweg. Nehmen Sie jetzt den ersten Klinkerweg R. Aufpassen! Gehen Sie direkt R (schwarz/grün) durch das Drehtor neben dem Eisentor über den Waldweg. (Sie passieren hier das Koffiestulpke, eine schöne Rastmöglichkeit.) Folgen Sie diesem Pfad an der Gulp entlang. (Die ca. 22 km lange Gulp entspringt im Weiler Gulpen in der Nähe vom belgischen Henri-Chapelle und mündet zwischen Gulpen und dem Weiler Cartils in die Göhl.) Am 3-Sprung wandern Sie nach R (schwarz) über den Wasserlauf weiterhin an der Gulp entlang. Am folgenden 3-Sprung gehen Sie R (grün) über die kleine Brücke. Der Pad biegt etwas weiter nach rechts. Am Asphaltweg an der Hl.-Herz-Kapelle (1929) bleiben Sie GA (blau/grün/schwarz) über den Asphaltweg, der zum Feldweg wird und aufwärts führt. Am 
3-Sprung gehen Sie dann L (schwarz) über den Feldweg. 
6.   Am 4-Sprung an der Marienkapelle und dem Ausfluss des Regenwasserbehälters Beutenaken gehen Sie R (blau) in den Feldweg nach oben, diesem folgen Sie über ca. 1 km GA. (Nach 500 m haben Sie an der Bank am Waldrand einen schönen Blick auf das Gulptal.) Folgen Sie dem Feldweg am Waldrand entlang weiterhin aufwärts. Meiden Sie am Ende des Waldrands den Durchgang links. Überqueren Sie oben links vom Wegekreuz die Verkehrsstraße und gehen dann R in den bewachsenen Weg, rechts steht eine Hecke und die Straße verläuft ebenfalls dort. An der Ausfahrt des weißen Hauses (Haus Nr. 26) laufen Sie GA über den Rad-/Asphaltweg, rechts das konsolidierte ehemalige Kloster Hoogcruts (1496). (Zu Beginn des 15. Jh. sah ein Hirte hier in den Sträuchern ein Heiliges Kreuz. Es war so beeindruckend, dass selbst die Schafe davor niederknieten. An dieser Stelle wurde eine Kapelle errichtet, die sich Ende des 15. Jh. zu einem Kloster entwickelte, welches Hoog Kruis oder auch Hoogcruts genannt wurde. Das Kloster (1496) wurde durch die Sepulchriner-Patern errichtet und wurde mehrmals um- und angebaut sowie verwüstet. Im Kloster haben verschiedene Orden gewohnt, so die Französischen Dominikaner-Schwestern, die Clarissen Schwestern, die Franziskaner-Pater. Es hatte ebenfalls Funktion als Jugendherberge und Behindertenheim. In 1979 wurde es durch einen Brand zerstört. In 2011 wurde es dann durch die Limburgische Landschaft aufgekauft und konsolidiert.)  Nehmen Sie nun den ersten Asphaltweg L (blau). (Wenn Sie hier GA in den Rad-/Pflasterweg nach unten gehen, dann sehen Sie sofort rechts oben am prächtig restaurierten Eingang der Klosterkapelle ein Byzantinisches Kreuz. Im Text ist die Jahreszahl 1785 vermerkt, das Baujahr dieser Kapelle.)  An der T-Gabelung mit Bank und Baumkreuz gehen Sie R. An der Vorfahrtstraße L und Sie erreichen wieder die Brasserie, den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie noch etwas essen oder trinken können. (Von der Gartenterrasse aus haben Sie einen schönen  Ausblick.) 

